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Die Scbiieescbkudermasclüiie der Eötsdtbergbapn.

Die Schneefdileubermafdiine ber Cötfdibergbabn.
Die 93erner Stlpenbabngefellfcbaft bat für ftarte Schnee«

fälle auf ihrem Steh eine Schneefchleubermafchine ange«

fchafft. Sie foil im Staube fein, bie oerfdjneite Satmftrede
innert tür3efter 3eit 3U fäubern, fo baft ber normale 3ug=
oertehr aufrecht erhalten toerben ïann.

Die äufterlich einem roten gefchloffenen ©üterwagen
äbnelnbe SRafchine ift nach Dem ameritanifeben Softem ,,IRo«

targ" erbaut, Kefeteres tenn3ei<hnet fidj baburdj, baft im
©egenfatj 3U ben früher üblichen Schneepflugïonftruftionen
hier ein grobes Sdfleuberrab oon 3irïa brei föteter Durch«

meffer an ber Stirntoanb bes 2Bagentaftens angebracht ift.
Diefes befteht aus 3ehn feïtorartig angeorbneten 23Ie<hte=

geln, bie auf ber SSorberfeite offen unb mit brehbaren
KReffern oerfehen finb, roelche ben Schnee oerteilen unb in
ben 33Ied)tegel leiten. Durch ben Scbneebrud ftellen fich

biefe paarweis miteinanber oerbunbenen SReffer oon felbft
in bie 3U jebem Drehfinn gehörenbe Sage ein. Oben im

Schleubergehäufe finb bie Ceffnungen, burch bie ber Schnee

je nach ber Drehrichtung bes Sdjleuberrabes burch bie 3en=

trifugalïraft nach Iinls ober rechts oon ben 2?le<htegeln

ausgetoorfen toirb. Die Sdjleuberwelle felber ift mit 3toei

Eisbrechern oerfehen.

Ein Kotomotioteffel normaler Bauart oon 12 3Itmo=

fphären Druct, er3eugt ben notwenbigen Dampf, um bie

beibfeitig beg ^effets untergebrachten SIrbeitgmafdjincn gu

betreiben; bie marimale Keiftung ber Schneefchleuber be=

trägt 700 P.S.

Die gan3e Scbneefcbleubermafcbine ruht auf 3wei Dreh«
geftellen 3U 3wei 21<bfen, unb ift mit einem gewöhnlichen
Kotomotioienber gefuppelt, ber bie nottoenbigen Vorräte
an SBaffer unb Kohle mitführt. 3um Schuhe bes gabr«
perfonaleg gegen $Bitterung§unbiH ift bie gange 9Rafd)ine
mit einer £>ol3be!Ieibung oerfchalt.

Die ®ebienung ber Schneefchleubermafchine benötigt
brei SRann, einen gübrer unD einen 23eimann oorne beim
Schleuberrab, welche ben Schneeausrourf nach lints ober
redjtg regeln, unb einen feiger hinten gitr Unterhaltung beg

Dampfteffels.
Slusbrüdlich fei bemertt, bah biefe Schneefchleuber fid)

fetbec nicht fortbewegen fann, fonbern fie benötigt für
ihre Wrbeit eine ober mehrere Kotomotioen, (wie aus gigur
gut erfichtlidj ift), bie fie fortbewegen müffen. Diefe 9fta=

fchine ift imftanbe, je nach ber Schneelage pro äRinute
70 — 80 ÜReter ®ahnftrede oom Schnee 3U befreien, was
bei einer Stunbe QIrbeii einer Strede oon 3irta 4,5 Kilo«
metern gleicbtommt.

Die Scbneefcbleubermafcbine ber fiotfcbbergbatm wiegt
leer 57,000 Kilogramm unb toftet runb 106,000 grauten.
Da bie fcbroeUerifcbe Kotomotiobauinburftie im Spätfommer
fehr ftart beanfprucht war, unb eine möglichft tur3e Kiefer«
geit in 93etrad)t tarn, tourbe bie h'^' Befchriebene 9Jfafd)ine

oon ber gröftten europäifchen Kotomotiofabrit, in ber oon
fpenfdjet unb Sohn in Kaffel, erfteflt.

Eugène Fontanellaz, stud. ing.
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Vie Schneeschleuaermsschine aer Lösschbergbsh».

vie 5chneesch!eudermsschine der Löischbergbahn.
Die Berner Alpenbahngesellschast hat für starke Schnee-

fälle auf ihrem Netz eine Schneeschleudermaschine ange-
schafft. Sie soll im Stande sein, die verschneite Bahnstrecke

innert kürzester Zeit zu säubern, so daß der normale Zug-
verkehr aufrecht erhalten werden kann.

Die äußerlich einem roten geschlossenen Güterwagen
ähnelnde Maschine ist nach dem amerikanischen System „Ro-
tary" erbaut. Letzteres kennzeichnet sich dadurch, daß im
Gegensatz zu den früher üblichen Schneepflugkonstruktionen
hier ein großes Schleuderrad von zirka drei Meter Durch-
Messer an der Stirnwand des Wagenkastens angebracht ist.

Dieses besteht aus zehn sektorartig angeordneten Blechke-

geln, die auf der Vorderseite offen und mit drehbaren
Messern versehen sind, welche den Schnee verteilen und in
den Blechkegel leiten. Durch den Schneedruck stellen sich

diese paarweis miteinander verbundenen Messer von selbst

in die zu jedem Drehsinn gehörende Lage ein. Oben im

Schleudergehäuse sind die Oeffnungen, durch die der Schnee

je nach der Drehrichtung des Schleuderrades durch die Zen-
trifugalkraft nach links oder rechts von den Blechkegeln

ausgeworfen wird. Die Schleuderwelle selber ist mit zwei

Eisbrechern versehen.

Ein Lokomotivkessel normaler Bauart von 12 Atmo-
sphären Druck, erzeugt den notwendigen Dampf, um die

beidseitig des Kessels untergebrachten Arbeitsmaschinen zu
betreiben^ die maximale Leistung der Schneeschleuder be-

trägt 700 P.S.

Die ganze Schneeschleudermaschine ruht auf zwei Dreh-
gestellen zu zwei Achsen, und ist mit einem gewöhnlichen
Lokomotivtender gekuppelt, der die notwendigen Vorräte
an Wasser und Kohle mitführt. Zum Schutze des Fahr-
personales gegen Witterungsunbill ist die ganze Maschine
mit einer Holzbekleidung verschalt.

Die Bedienung der Schneeschleudermaschine benötigt
drei Mann, einen Führer unv einen Beimann vorne beim
Schleuderrad, welche den Schneeauswurf nach links oder
rechts regeln, nnd einen Heizer hinten zur Unterhaltung des

Dampfkessels.

Ausdrücklich sei bemerkt, daß diese Schneeschleuder sich

selber nicht fortbewegen kann, sondern sie benötigt für
ihre Arbeit eine oder mehrere Lokomotiven, (wie aus Figur
gut ersichtlich ist), die sie fortbewegen müssen. Diese Ma-
schine ist imstande, je nach der Schneelage pro Minute
70 — 80 Meter Bahnstrecke vom Schnee zu befreien, was
bei einer Stunde Arbeit einer Strecke von zirka 4,5 Kilo-
Metern gleichkommt.

Die Schneeschleudermaschine der Lötschbergbahn wiegt
leer 57,000 Kilogramm und kostet rund 106,000 Franken.
Da die schweizerische Lokomotivbauindurstie im Spätsommer
sehr stark beansprucht war, und eine möglichst kurze Liefer-
zeit in Betracht kam, wurde die hier beschriebene Maschine

von der größten europäischen Lokomotivfabrik, in der von
Henschel und Sohn in Kassel, erstellt.

LuASQS ûoiàvôllàû, stuä. MK.
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